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— Das Befinden des Kaiſers iſt, wie ank a. 
gemeldet wird, trotz der Anſtrengungen der dete dachi = 
trefflich. Auch während feines Beſuches am Ai Eee \ a 
Kaiſerhofe erledigte der Kaiſer täglich in gewohnter W 
laufenden Regierungs angelegenheiten. 

— Bei der geſtrigen Jagd am berg . 935575 
erlegten Kaiſer Wilhelm 5 Hirſche, Kaiſer e 
1 Hirſch, der König von Sachſen 1 Hirſch un und Prinz 
Prinz Leopold von Bayern 1 Hirſch, 1. Thier ol N 
Arnulf 1 Hirſch. Die Rückkehr von der Jag Sen IH 
Nachmittags 2 Uhr. Die Witterung iſt günſtig. 9 | 
Jagd am Schreibach. A = 

. — Auf Wunſch des Kaiſers iſt der Maler 2. 
Wilda in Radmer eingetroffen und nimmt behufs 4 
intereſſanter, Jagdbilder an den kaiſerlichen Jagden theil. 8 

— Die Kaiſerin Friedrich wird e e des 
„Rhein. Cour.“ zufolge ſicher am 8. und 85 = a in 
Cronberg jein. Gelegentlich der dies welten 1 
findet an einem der beiden bezeichneten Tage 85 Aa x 
Einweihung der auf Koſten der Kaiſerin neuerbauten Gemeinde⸗ 
ſchule zu Schönberg ſtatt. 

— Der Reichskanzler v. 
mittag um 11 Uhr in Darmſtadt von 
deſſen in längerer Audienz empfangen 
den Mitgliedern der großherzoglichen 
ab. Um 2 Uhr war Hoftafel im 
Reichskanzler trat Abends 6¾ Uhr 
Berlin an. 

— Eine nationalliberale Zeitung, das „Neue Tageblatt“ 
in Stuttgart, ſchreibt in einer ausführlichen Beurtheilung des 
Heutige Finanzminiſters: 

ir würden bei einem Eintritt Miquels in das Miniſterium 
Auer Be Bismarck ziemlich bald eine Miquel⸗Kriſis erlebt haben. 
Innerhalb der nationalliberalen Partei nahm Miquel trotz des 
gußerordentlichen Anſehens, das er genoß, ſtets eine gewiſſe Sonder⸗ 
ſtellung ein. Miquel war durchaus kein fanatiſcher Nationallibe⸗ 
raler und neigte in ſeinen Grundanſchauungen zu einer freieren 
politiſchen Auffaſſung als die meiſten feiner damaligen Fraktions⸗ 


enoſſen. Eine ihm beſonders ſympathiſche Idee war die Ver⸗ 
ſchmelzun des gemäßigten Theils der deutſchfreiſiunſgen mit der 


Gerſtenberg bei Radmer 


Caprivi wurde geſtern Vor⸗ 
dem Großherzog von 
und ſtattete hierauf 
e einen Beſuch 
Neuen Palais. Der 


die Rückreiſe nach 


nationalliberalen Partei. Im Ganzen hat ſich gerade die national⸗ 
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Mittwoch, 3. Oktober. 


liberale Partei, die doch ſehr ſtolz auf den aus ihrer Mitte hervor⸗ 

egangenen Miniſter ſein ſollte, nicht eigentlich von dankbarer An⸗ 
hänglichkeit gezeigt. Es iſt nicht unbemerkt geblieben, daß auf dem 
jungſten großen Paxteifeſte in Heidelberg, auf dem man an alle 
Welt Begrüßungstelegramme gabſandte, dem ehemaligen Führer 
dieſe Aufmerkſamkeit nicht zu Theil wurde. Man würde fehlgehen, 
die parlamentariſche Unterſtützung für die groß angelegten Steuer⸗ 
entwürfe des Finanzminiſters durchaus von den Nationalliberalen 
zu erwarten. Die freiſinnige Partei hält ſich einſtweilen noch mit 
einigem Mißtrauen zurück; es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß das 
Zentrum, das der frühere Parlamentarier mit großem Geſchicke zu 
ehandeln wußte, ſich zu einer wohlwollenden und entgegenkommen⸗ 
den Haltung bereitfinden laſſen wird. 


Daß Herr Miquel, fügt die „Voſſ. Ztg.“ hinzu, die heu⸗ 
tigen Parteiformen für überlebt anſieht, hat er ſelbſt auf dem 
Schriftſtellertage deutlich genug erklärt. Ob er gerade an eine 
Verſchmelzung eines Theiles der freiſinnigen Partei mit den 
Nationalliberalen denke, mag dahingeftellt bleiben. Jedenfalls 
darf Herr Miquel erwarten, daß die freiſinnige Partei ſeine 
Vorlagen mit aller Unbefangenheit prüfen wird, und ſie weiß, 
daß Herr Miquel Achtung vor fremder Ueberzeugung hat. Daß 
Herr Miquel mit dem Fürſten Bismarck in der Regierung 
nicht ausgekommen wäre, iſt ſchon deshalb ſicher, weil der 
heutige Finanzminiſter in der Sozialpolitik Anſichten huldigt, 
welche mit denen des früheren Reichskanzlers ganz unverein⸗ 
bar ſind. ) 

— Im Lippeſchen Landtage erklärte der Kabinets— 
miuiſter Wolffgramm den Antrag der Linken, welcher dahin 
geht, die im vorliegenden Regentſchaftsgeſetz vorgeſehene Be⸗ 
fugniß des Fürſten Woldemar, den Regenten allein zu ernen⸗ 
nen, durch einen berathenden und mitbeſchließenden Regent⸗ 
ſchaftsrath zu beſchränken, als für Regierung unannehmbar. — 
Bei der Spezialdebatte über die Regentſchaftsvorlage ſprach 
ſich der Abgeordnete v. Lengerke gegen jede Perſonalunion 
zwiſchen Lippe⸗Detmold und einem der benachbarten kleinen 
Fürſtenthümer aus. Die Bevölkerung von Lippe⸗Detmold 
wünſche, daß der zu erwählende Regent mit ſeinem ganzen 
Herzen ihrem Lande angehöre. 

Der Verbandstag der Frauen- Bildungs- und 
Frauen-Erwerbsvereine in München beſchloß, den 
nächſten Kongreß im Herbſt 1891 in Nürnberg abzuhalten. 
Lammers-Bremen ſprach über den Beruf der Frauen in Bezug 
auf wirthſchaftliche Mäßigkeit; Fräulein Schubert-Augsburg 
berichtete über das ab dat er Ju in Augsburg: Frau 
Dr. Goldſchmidt⸗Leipzig trat für Zulaſſung der Frauen zum 


Zzeilun 


— 


werden angenommen 
in Poſen bei der Eapediior 
Zeitung, Wilhelmſtraße 17. 
ferner bei ul. ö. Fchleh, Hoflief. 


Gr. Gerber⸗ u. Breiteſtr⸗Ecke. 
ko Nitkicch, in Firma 
9. eumaun. Wilhelmsplatz 8, 
n Gneſen bei 5. hraplewelt. 
in Meſeritz bei W . Katihies, 
in Wreſchen bei 3. Jabeſahr 
u b. d. Inſerat.⸗Annahmeſtellen 


von 6. T. Danube & 17 
in & „ Audel 
S Fee 


1890 


Beſuch der Hochſchulen ein. Paſtor Budy-⸗Arnsdorf befür⸗ 
wortete eine Reform des Armenpflegeweſens und Fräulein 
Auguſte Schmidt-Leipzig ſprach für die Zulaſſung der Frauen 
zu den mit der Armenpflegeſchaft betrauten Behörden. 
Der Stadtrath von Dresden bewilligte für das 
Komite zur Gründung einer Moltke-Stiftung 2000 M. 
Der Stadtrath von Speyer hob vom 1. Januar 
1891 ab alle Hafengebühren für anlaufende Dampfer und 
Segelſchiffe auf. 

— Die Rettungsſtation Kraxtepellen telegraphirt: Am 
7. Oktober von dem vor Dirſchheim geſtrandeten deutſchen Schuner 
„Emma“, Kapitän Brinkmann, die aus 4 Perſonen beſtehende Be⸗ 
ſatzung durch das Rettungsboot der Station gerettet. — Die Ret⸗ 
tungsſtation Amrum telegraphirt: Am 7 Oktober von ber 
hier geſtrandeten Kuff „Tetta Margaretha“, Kapitän Tadsen, die 
aus 3 Perſonen beſtehende Beſatzung durch das Rettungsboot „El⸗ 
berfeld“ der Südſtation gerettet. Sturm aus W. Boot 4 Stunden 
unterwegs. 
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Lokales. 


Poſen, den 8 Oktober 


u. Der kommandirende General des V. Armeekorps, 
General der Infanterie v. Seeckt hat ſich geſtern nach Berlin 
begeben und iſt dort im Hotel Windſor abgeſtiegen. 

* Im Verein junger Kaufleute hat geſtern Abend vor 
einem zahlreich erſchienenen Publikum Herr Profeſſor Adler aus 
Freiburg einen Vortrag gehalten über: „Friedrich Nietzſche, 
ein moderner Philoſoph.““ Er führte etwa Folgendes aus: 
Trotz der franzöſiſchen Revolution, welche die Lehren der Freiheit, 
der Gleichheit und des Rechtes allen Völkern gepredigt hat, iſt das 
Reich der Gerechtigkeit auf Erden doch noch nicht gekommen. Es 
hat eine Lehre kommen müſſen, welche die Beſchwerden der Lei⸗ 
denden, der durch allzu lange Arbeit Geſchwächten, der durch den Druck 
niederen Lohnes Verkümmerten wiedergah. Dieſe Lehre iſt im 
Sozialismus gekommen, welcher allmählich alle Schichten der Ge⸗ 
ſellſchaft durchdrungen hat und die alte Geſellſchaft aus den An⸗ 
geln zu heben droht. In neueſter Zeit iſt ein Kämpfer aufgeſtan⸗ 
den, um den Sozialismus mit neuen Argumenten aufzuhalten: 

riedrich Nietzſche. Derſelbe wurde am 15. Oktober 1841 als 

ohn eines Paſtors in Naumburg a. S. geboren, ſtudirte in 
Bonn und Leipzig klaſſiſche Sprachen und wurde bereits 1869, 
noch bevor er zum Doktor promovirte, als Proſeſſor nach Baſel 
berufen. Im nächſten Jahre brach der deutſch⸗franzöſiſche Krieg 
aus; . machte. ihn als preußiſcher Offizier bei der reitenden 
Artillerie mit und nahm nach Beendigung des Krieges 
ang Lehrthätigkeit in Baſel wieder auf. Aber ſchon in 
er Mitte der ſiebziger Jahre machten ſich bei ihm ner⸗ 
vöſe Krankheitserſcheinungen bemerkbar, die ſich beſtändig ſteigerten, 
ſo daß er bereits 1879 um ſeine Entlaſſung aus dem Lehramte 


Der Wein. 
Von Maximilian Kahn. 
(Nachdruck verboten.) 

(Schluß Er 
Nach Stephan Molnar teilen wir die Ungarweine ein 
in 1) Ausbrüche, 2) ſchwere Bratenweine, 3) ſchwere Sorten⸗ 
weine, 4) leichte Tiſchweine und 5) ſehr leichte Alfolder 

Weine. 
Den erſten Rang 
berühmteſten Deſſertweine 


nimmt der Tokayer ein, einer der 
der Welt. Jedermann 1 
z ' jemals gekoſtet, oder das geringe Roſinen⸗ 
er 5 1 das man leider noch überall unter 
N delſte wächſt in Tarczal, auf 
ſeiner Firma verkauft. Der weile | t N 
einem nur 200 Meter langen Fleck, der dem Kaiſe ö 
Oeſterreich gehört. Auf der Wiener Weltausſtellung war die 
0 bel Silber notirt. Die mittleren 
Flaſche 1660er mit 60 Rube „ 
Weine aus der Tokayer Heimath werden auch der au 9 
Mark die Flaſche verkauft. Der Zuckergehalt der 5 5 
Eſſenz beträgt 20—32 pCt. und des Ausbruchs 5—12 a 
der Altohol 14,3 pCt. Die Rußter Ausbrüche ſind . 
in England beliebt. Nach Rußt werden von Spanien, Ita fel 
Griechenland. Kubeben in immer größerer Menge 8 5 
mit Hülfe dieſer ungariſche Süßweine produzirt und nach 
dem Auslande geſchickt. s kr⸗ 
Frankreich iſt das Weinland par excellence. | 5 
zeugt und vertreibt den meiſten Wein; ſeine Rothweing lie 
unerreicht; aber an Weißweinen vermag Deutſchland weit Delle 

ves zu bieten. a 5 5 
Schon die Phokäer brachten den Weinbau nach Gallien. 
alſo 600 vor Chr. Die römiſchen Kaiſer ſowie ſpätere Herr 
ſcher ließen ſich denſelben angelegen ſein. Früh ſchätzte man 
ie franzöſiſchen Weine. Petrarca behauptete, gerade des Weines 
egen wollten der Papſt und die Kardinäle Frankreich nicht 
verlaſſen. Verhängnißvoll für den Weinbau wurde die Phyl- 
OxXera va“ tatrix, die von den 2 421 000 Hekt. Weinberge ge⸗ 
den 1100 000 Heft. theils verheerte, theils verſeuchte. Die— 
Pr Ein Mißgeſchick tritt Frankreich durch andere Rebſorten und 
Einfuhr von Trauben und Wein aus Italien, Spanien de. 
Hntgegen. Die Erziehung der Reben und die Pflege des 
P beins im Keller iſt in einzelnen Theilen Frankreichs, beſon⸗ 
8 da, wo Weltweine gebaut werden, muſterhaft. Im Allge⸗ 


meinen aber herrſcht noch große Lüderlichkeit in dieſer Hin— 
ſicht, und ſelbſt die Weinkultur in der Gironde läßt noch in 
nicht wenigen Bezirken ſehr viel zu wünſchen übrig. 


vollen Geltung kommt. 
weine ein höchſt angenehmes Bouquet. 
voll, überaus wohlſchmeckend, fein, von ſchwachem Aroma, voll⸗ 
ſtändig harmoniſch und beſitzen weniger Herbe und etwas 
mehr Säure. 


einen ebenſo aller 
der wahre Kenner ſtellt fie aber am höchſten einer Ergenjchaft 


Die Rothweine erſten Ranges Frankreichs liefern das 


Bordelais, Burgund, die Dauphiné und ſind dieſelben „voll— 


kommene“ Weine 

Die Bordeaux find wohlſchmeckend, harmoniſch, von einer 
feinen Herbe, welche, nur durch wenig Säure beeinflußt, zur 
Dabei haben die edlen Bordeaux⸗ 
Die Burgunder ſind 


Die Weine der Dauphins nähern ſich den 
Bordeaux, ſind aber feuriger. 

Die deutſchen Weine nehmen ihrer Güte nach mindeſtens 
hohen Rang ein, wie die aller Weingegenden; 


halber, welche ſich bei anderen Weinen niemals ſo gut ent⸗ 
wickelt, wie bei guten Rhein-, Pfälzer- und Moſelweinen, 
nämlich wegen des Bouquets. Nirgends verwendet man ſoviel 
in Pflege und Sorgfalt auf die Kultur und Behandlung des 


Weines als in Deutſchland. 


Das Gebiet der Rheinweine umfaßt das im weiteſten 
Sinne des Wortes das ganze Stromgebiet des Rheins. Wir 
betrachten die Rheinweine nach der im Weinhandel üblichen 
Eintheilung. x 

1) Nach den ſtatiſtiſchen Erhebungen des Jahres 1878 
nahm der Weinbau in Elſaß⸗Lothringen 32 400 Hektare in 
Anſpruch. Das Klima iſt der Rebkultur günſtig, wenn auch 
in Lothringen weniger; aber Bodenbearbeitung läßt zum 
Theil zu wünſchen übrig, ſo auch die Behandlung des Weins. 
Der meiſte Wein wird in Elſaß ſelbſt konſumirt; ſelbſt der 
deutſche Markt kennt kaum die Elſaſſer Marken. Lothringen 
liefert vorzugsweiſe rothes Gewächs, im Allgemeinen von 
reinem Geſchmack, kräftig, friſch und angenehm. Br 

2) Baden erzeugt auf 21 836 Hektar viel Wein, aber 
nirgends ſolche, die in die erſten Rangllaſſen gehören, ſondern 
nur wenige gute, wie 17 a eg ffeuthaler, 

als Tafelwein beliebte Markgräfler. : 
= 90 a 92 2 400 Hektar Weinbergland Württembergs 
wächſt ein ſelten über die ittelmäßigkeit ſich erhebender, aber 


kein berühmter, auch im Ausland gekannter Wein. Eigen⸗ 
thümlich, wie auch im Elſaß, iſt das Vorwalten des Schillers, 
der nicht roth, nicht weiß iſt, ſondern „ſchillert“. Fremde 
glauben gewöhnlich, der Name ſei zu Ehren des vaterländi⸗ 
ſchen Dichters, dem damit ein ſchlechtes Kompliment ge- 
macht wird. N 

4) Die Provinz Rheinheſſen zählt zu den bedeutendſten 
Weinländern Deutſchlands, ſie bebaut 7500 Hektar mit Reben. 
Weine erſten Ranges erzeugt es nicht, es hat aber einige her— 
vorragende Gewächſe. 

Die meiſten rheinheſſiſchen Weine werden unter der all⸗ 


gemeinen Firma „Nierſteiner“ verſandt; ins Ausland gehen 


ſie wohl auch unter derjenigen von Rheingau-Lagen. 

5) Der Moſelweinbau, der älteſte Deutſchlands, liefert durchweg 
Weißweine von blaſſer Farbe mit einem grünlich gelben Farben 
ſchimmer. Wenn auch ohne Körper iſt der gute Moſelwein 
doch zart, geiſtig, kühlend, aber etwas leicht und ſehr trocken, 
von außerordentlich mildem Bouquet, das in älteren feinen 
Weinen ſelbſt die verwöhnteſte Zunge beſticht. 


In ſämmtlichen Würzburger Lagen und in der Umgegend 


find in letzterer Zeit Rothweinanlagen entſtanden, welche ein 
feines Produkt liefern. Die an der Tauber gebauten Weine 
ſind ſogenannte „Schiller“. Der eigentliche Ruhm Frankens 
liegt aber in ſeinen Weißweinen, die im allgemeinen zu den 
trockenen gehören und das Prädikat „markig“ verdienen. Die 
berühmteſten Weine find: die Leiſte und der Stein bei Würze 
burg, der Hörſteiner, welcher, wenn alt, große Aehnlichkeit mit 
ſpaniſchem Weine hat. N 
Endlich nähern wir uns jenen vom Himmel geſegneten 


Gegenden, wo die ſchönſten Weine wachſen, dem Rheingau und | 


der ſonnigen Pfalz am Rhein. Jenes Stromland des rechten 


Rheinufers zwiſchen der Walluf und der Wisper, von Nieder 
0 f niert der 
der Sonne 


99 bis Be einerſeits der 1 90 
Rhein, von deſſen ſpiegelnder Fläche die Strahlen 2 
noch einmal den herzlichen Fal der Erde begrüßen, kee 
jenes ſchöne und fruchtbare Land, wo zwiſchen 8 in) 
rieſelnden Bächen auf ſanftgeſchwellten Hügeln, im = 38 
an teilen Hängen des Gebirges ein Wein e 5 75 ar 
beſſer die Welt nicht aufweiſt. Das ee 790 SR 
lichen Rheingaues betrug im Jahre 1884 85 d 0 Hektar 
und ſchwankte in den Jahren 1874 bis 1883 die Geſammi⸗ 


ee 


eee 


a 


bitten mußte. Nun führte er längere Zeit ein Nomadenleben 
in Süd⸗Europa. Seine Krankheit ſteigerte ſich aber ſchließlich bis 
zum Wahnſinn, jo daß er in der Irrenganſtalt zu Jena unter⸗ 
gebracht werden mußte. Nach Jahresfriſt wurde er nach einer 
Kaltwaſſer⸗Heilanſtalt gebracht, aus welcher er jüngſt als geheilt 
entlaſſen wurde. Er dürfte indeſſen wohl kaum mehr geiſtig thätig 
ſein. In der erſten Periode ſeines Schaffens war der hochbegabte 
Mann in der Philoſophie ein Anhänger Schoppenhauers, in der 
Muſik ein Wagnerianer. Seit 1876, wo die zweite Periode ſeiner 
geiſtigen Thätigkeit beginnt, tritt er ſelbſtändig auf und Far ſich 
als großen Reformator der Kultur ſeiner Zeit. Seine Schriften 
ſind nicht ſyſtematiſche Abhandlungen, ſondern Sammlungen von 
Aphorismen, eine Darſtellungsform, in welcher es Nietzſche zur 
glänzendſten Vollkommenheit gebracht hat. Er entfaltet in 
denſelben eine blendende Sprachgewalt und eine wunderbare 
Virtuoſität in der Darſtellung, bewährt ſich aber auch als genialer 
Denker, der die Tiefe der Menſchenſeele durchforſcht hat. Die 
Titel ſeiner Schriften ſind außerordentlich abſonderlich, und ſein 
Selbſtbewußtſein it ein derartig geſteigertes, daß er auf die An⸗ 
erkennung ſeiner 5 von Seiten ſeiner Zeitgenoſſen verzichtete 
und nur für die Zukunft wirken wollte. Umählich kam bei ihm 
der Größenwahn zum Ausdruck. Sein Hauptwerk bezieht ſich auf 
den Urſprung und die Bedeutung moraliſcher Urtheile und das 
. ur und die Bedeutung aller Kultur. Als eigentlichen Grundtrieb 
s menschlichen Lebens betrachtet Nietzſche den Willen zur Macht: 

jeder Menſch hat die Neigung, ſein Ich, ſeine Perſönlichkeit und 
ſein Wollen geltend zu machen. Zielt aber der Eine auf Erweite⸗ 
rung ſeiner Macht, ſo muß der Andere ſich ihm unterordnen. Geht 
man dieſer Anſicht auf den Grund, ſo bedeutet hiernach Leben 
nichts Anderes als Ueberwältigung des Schwachen, zum Mindeſten 
Ausbeutung. Die Ausbeutung gehört demnach zum Weſen alles 
Lebendigen als organiſche Grundfunktion. Das iſt aber nur cum 
grano salis zu veritehen. Denn in dieſem Kampfe ums Daſein 
ſchließen ſich Menſchen, die ſich in ihren Anſichten ꝛc. ver⸗ 
wandt fühlen, zu Lebensgemeinſchaften zuſammen, und letz⸗ 
tere ſuchen andere in ihre Dienſte zu zwängen und zu 
unterdrücken. Daraus entſtehen nur Ariſtokraten und Sklaven, 
und eine höhere Kultur kann erſt geſchaffen werden, wenn es zwei 
Klaſſen der Geſellſchaft giebt, die Klaſſe der Zwangsarbeiter und 
die der freien Arbeiter. Eine Veredelung der Menſchheit, eine 
Erhöhung des Typus Menſch aber baſirt bei Nietzſche auf dem 
Leben einer griſtokratiſchen Geſellſchaft, eines auf Zwang gegrün⸗ 
deten Kaſtenſtaates. Jede Geſellſchaft zerfällt daher in zwei 
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produktion von 228 (1880) bis 6581 Stück (1875). Die 
beſten Rheingauer Weine, die ſogenannten Hochgewächſe, ſind 
in der ganzen Welt geſucht. 
Auch die mittleren Weine des Rheingaues finden noch 
weithin Abnahme. 
Es iſt ein Irrthum, wenn man glaubt, der Rheingau er— 
zeuge immer nur gute, wenigſtens trinkbare Weine. In ſchlech⸗ 
ten Jahrgängen liefern beſonders die Rieslinge ein ſehr ge— 
ringes, ſaures Produkt, das noch unter dem „Kutſcher ſteht“ 
85 und im Lande ſelbſt, mit Spitznamen, wie „Garibaldi ꝛc.“ be⸗ 
dacht iſt. Die Rangordnung der Rheingauer Weine unter ſich 
iſt folgende: 1. Hochgewächſe: Johannisberg, von welchem die 
Kabinetweine nur in Flaſchen und zwar zum Preiſe von 4,50 
Mark bis zu 35 Mark verkauft werden, und den der Fürſt 
Metternich für ſich und zu Geſchenken an Höfe reſervirt, dann 
Steinberg⸗Ausleſe, die dem Johannisberg ziemlich gleich kommt, 
ferner Marcobrunn, Rauenthal, Rüdesheim (Berg, Rottland xc.), 
Aßmannshäuſer ꝛc., 2. Geiſenheim (Koſakenberg ꝛc.), Hatten⸗ 
heim, Dorf Johannisberg, Rüdesheim (Biſchofsberg), Vollrads⸗ 
berg ꝛc. 3. Rang: Erbach, Schierſtein ꝛc. 
Z3u den Rheingauweinen zählt man allgemein auch die⸗ 
jenigen von Hochheim und Umgegend, die aber auf den ſüd⸗ 
lichen Abhängen des Taunusgebirges in dem Winkel zwiſchen 
Main und Rhein wachſen. Der Hochheimer, den ſchon Klop⸗ 
fo befingt, iſt von alters her jo berühmt, daß z. B. die 
Briten alle deutſchen Weine mit der Abbreviatur „Hock“ be⸗ 
zeichnen. Der edle Hochheimer iſt ein Wein erſten Ranges. 


5 Dasjenige deutſche Land, in welchem die Weinkultur ver- 
hlältnißmäßig in der größten Ausdehnung betrieben wird, iſt 
2 die Pfalz. Ueber 12 000 Hektare ſind mit Reben beſtanden, 
deren Ertrag 700 000 Hektoliter in einem Werthe von min⸗ 
deſtens 40 Millionen Mark ſtehen! Die Lage iſt ſehr geſchützt 
und das Klima überaus mild; edle Kaſtanien werden in 
Waäldern geerntet, alle Obſtarten gedeihen vorzüglich. 
+3 Der Natur kommt aber auch der Menſch entgegen; 
dadurch iſt der Weinbau auf eine ſolche Stufe der Voll⸗ 
kommenheit gebracht, daß die Pfalz „eine wahre Muſterſchule“ 
geworden. Bis zu 10 000 M. per 10 Hektoliter und darüber 
werden Weine erzielt, ja es giebt Weine bis zu 34 M. per 
Frlaſche, und die Weinberge an der Haardt haben einen Werth 
von 6000 M. bis zu 10 000 M. (bei Deidesheim, Forſt) x. 


und noch mehr per Hektar. 
N Weltbelannt ſind die Pfälzerweine. Sie zeichnen ſich 
aaus durch Süßigkeit, milden, angenehmen Geſchmack, ſo⸗ 
wie durch Feuer und Bouquet. Charakteriſtiſch iſt den 
Pfälzerweinen der Mangel an Säure; ſie machen den Mund 
voll, wie man ſagt, fließen den Gaumen hinab wie Oel, eine 
Eigenſchaft, welche man mit dem Kunſtwort „ſchmalzig“ be⸗ 
zeichnet. Die Vorzüge des Pfälzer Weins haben demſelben 
ſo viele Freunde erworben, daß er „ein gefährlicher Konkurrent 
des Rheingauers“ geworden iſt. Die vorzüglichſten Weinorte 
ſind: Forſt (Kirchenſtück, Ungeheuer ꝛc.), Deidesheim (Grein, 
Hofſtück, Kränzler ꝛc.), Wachenheim, Rüppertsberg, Dürkheim, 
Ungſtein, ferner Königsbach, Herxheim, Gräfenſäuſen dc. 
Den Pfälzer Weinen reiht man gerne an die Liebfraun⸗ 
milch, welcher zwiſchen den Ruinen, Mauern eines Kloſters, 
auf nur 7% ôHektaren wächſt. An den Liebfraunmilch⸗Weingarten 
ſchließt ſich der etwa ¾ Heft. große Kapuzinergarten und 
21½ Hektare anderes Weingelände zwiſchen ähnlichen Mauern, 
deren Erzeugniß als nicht die ganz echte iebfraunmilch zu 
betrachten iſt. Die Liebfraunmilch iſt ein Wein voll feiner 
Würze, Blume, Lieblichkeit und Wohlgeſchmack. geft alle 
Wormſer Weingewächſe, ſelbſt von der ungünſtigſten Lage wer- 
25 häufig mit dem beliebten Namen „Liebfraunmilch“ ge⸗ 
uft. 


Klaſſen, in eine herrſchende und eine unterdrückte. Die herrſchende] dauert werden, daß ein fo reicher, genialer Geiſt fo früh zerſtört 


hat ganz andere Lebensanſchauungen als die unterdrückte. Auch 
bei einer Wanderung durch die Religionen reſp. die Moralgeſetze 
der Völker findet man eine Moral der herrſchenden Klaſſe, eine 
„Herrenmoral“, und eine Moral der beherrſchten Klaſſe, eine 
„Sklavenmoral“. Wenn die Herren die ethiſchen und moraliſchen 
Lebensanſchauungen beſtimmen, ſo erhalten die Begriffe „gut“ und 
„ſchlecht“ einen ganz eigenartigen Sinn. Die Ariſtokratie in ihrer 
überſchäumenden Geſundheit, welche den Krieg, die Jagd 2c. liebt, 
ſetzt in die Selbſtverherrlichung ihre Moral. Was die Ariſtokraten 
thun, iſt nach ihrer Anſicht gut, edel, vornehm; was dagegen diejenigen 
thun, die nicht zu ihnen gehören, iſt böſe, ſchlecht, ran Umgekehrt 
entſteht die Moral der beherrſchten Klaſſen, die Sklavenmoral. 
Wenn die Leidenden und Gedrückten moraliſiren, ſo wird das Ge⸗ 
meinſame ihrer Werthſchätzungen Haß gegen die Ariſtokratie, gegen 
die Bedrücker ſein. Der Blick des Sklaven iſt abgünſtig gegen die 
Tugenden der Herxen, die nur Tugenden auf ſeine ſpeziellen Koſten 
ſind und ihn ſchädigen. Was bei den Herren gut iſt, muß daher 
bei den Sklaven eo ipso ſchlecht heißen. In der Geſchichte ſind 
die homeriſchen Helden die Römer, die Germanen Vertreter der 
Herrenmoral, die Juden dagegen als das geiſtreichſte Sklavenvolk 
der Welt und Erfinder der chriſtlichen Moral, die Vertreter der 
Sklavenmoral. In dieſem Kampfe der römiſch⸗ariſtokratiſchen und 
der chriſtlichen Moral iſt letztere ſiegreich geblieben. Aber davon 
rührt auch die Defadence der oceidentaliſchen Welt her. Sie er⸗ 
zeugt weichliche, mitleidige, rührſelige Menſchen. Hier iſt der 
Punkt, wo Nietzſches Verbeſſerungs⸗Vorſchläge einſetzen. Er will, 
daß ſich die Ariſtokraten befreien mögen von dem Banne der heu⸗ 
tigen, im Sinne der Sklavenmoral geltenden Begriffe „gut“ und 
„böſe“. Sie ſollen ſich jenſeits von „gut“ und „böſe“ ſtellen, die 
andern Menſchen ausbeuten, ihre ſtolzen Inſtinkte hoch halten, um 
ſich aus der n Verderbniß zu regeneriren. Dann würden 
neue, ſchönere Menſchen entſtehen; der Menſch werde den „Ueber⸗ 
menſchen“ erzeugen Zu dem neuen Adel gehören aher alle diejenigen, 
welche die Herrenmoral zu der ihrigen machen. Dieſe ſogenannten freien 
Geiſter ſollten die Einſamkeit aufſuchen, da das Leben in der alten 
Welt mit ihrer jämmerlichen Moral unerträglich iſt. Hier ſollen 
ſie ihre vornehmen Inſtinkte hoch halten, ihre Lehren auszubreiten 
ſuchen und dann, wenn ihre Zeit gekommen iſt, ihre geſchichtliche 
Miſſion erfüllen. In ſeinem Werke: „Alſo ſpricht Zarathuſtra“ 
ermahnt der neue Philoſoph ſeine Jünger, hart zu ſein gegen alles 
Beſtechende, damit ſie in den folgenden Jahrtauſenden zur Herr⸗ 
ſchaft kommen. — Die Anſichten und Ideen Nietzſches ſind nicht 
ganz und gar neu. Karl Marcks, der Apoſtel der Sozialdemokratie, 
hat jchon 1848 die Behauptung aufgeſtellt, daß die Moral jedes 
Zeitalters von der herrſchenden Klaſſe aufgeſtellt wurde und nur 
zu Nutze derſelben dient. Während aber Marcks die Moral 
durch die Demokratie beſeitigen will, will es Nietzſche von oben 
her thun; er iſt daher ein ariſtokratiſcher Anarchiſt. Zu den 
Platonſchen und Schopenhauerſchen Ideen, welche die Züchtung 
einer beſonderen Klaſſe von Regierenden ins Auge faſſen, geſellt 
ſich hier noch der Darwiniſtiſche Gedanke, daß ſo, wie aus unvoll⸗ 
kommenen, niederen Lebeweſen ſich der Menſch entwickelt hat, ſich 
aus dem Menſchen der Uebermenſch erzeugen kann. Die Philoſophie 
Nietzſches, bemerkt Redner, laufe mit ihrem Prinzipe, einige Wenige 
auf Koſten der Maſſe zu vervollkommnen, aller geſchichtlichen 
Kultur ſchnurſtracks zuwider. Der vierte Stand würde dieſe 
Zurückdrängung ſeines Lebensniveaus, feines politiſchen Ein⸗ 
fate x gewiß mit der ſozialen Revolution beantworten, die eine 
erartig denkende „übermenſchliche“ Ariſtokratie ſicherlich zer⸗ 
ſchmettern würde. Die Ausführung dieſer Ideen ſei daher un⸗ 
möglich. Anzuerkennen ſei aber, daß der Patien das Weſen 
einer ſtolzen, ſelbſtbewußten Ariſtokratie aufs Tiefſte begriffen und 
mit klaſſiſchen Strichen gezeichnet habe. Es müſſe daher tief be— 
—— . —— — 2 — 


1. Klaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 7. Oktober 1890. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
255 455 (100) 568 718 875 985 1071 101 7 209 23 94 313 36 447 
56 564 947 (150) 2129 214 51 90 870 944 76 3017 71 173 258 315 
58 501 21 653 953 4100 32 272 468 567 689 777 800 946,5 109 56 345 82 
438 527 64 71 786 810 12 936 71 80 6237 303 66 72 469 541 617 55 
68 776 829 55 900 7415 26 70 532 657 746 85 (100) 803 976 8109 
31 65 88 470 554 712 19 883 910 61 9089 341 564 602 40 889 
10255 382 442 98 661 77 86 (200) 797 903 11000 144 225 328 53 
83 538 670 823 (100) 69 12147 202 70 80 321 452 515 680 754 85 87 
864 963 1151 (300) 81 (100) 207 319 479 (150) 546 64 630 52 79 760 
63 953 91 97 14050 97 337 (100) 571 81 83 615 34 729 984 89 96 
15120 254 537 690 91 720 58 78 82 862 66 972 16040 224 (100) 69 
306 53 78 459 (100) 500 619 728 86 844 80 935 55 57 17063 256 334 
560 90 620 73 83 818 29 76 918 80 18147 224 82 (100) 351 63 578 
19054 126 235 39 70 313 68 487 92 555 71 770 8 
20183 276 565 647 54 21011 345 803 920 61 83 22073 90 106,311 
97 419 52 521 90 644 857 66 72 976 (200) 88 23191 222 45 466 76 
599 695 736 862 (150) 69 75 939 24039 366 525 31 (150) 95 624 776 
939 (100) 25009 110 315 481 620 58 848 86 949 (100) 94 26127 66 99 
333 71 453 598 673 717 835 50 955 27175 (100) 229 42 417 582 674 
719 80 915 28260 69 76 461 599 604 30 704 60 839 916 41 29066 136 
75 335 50 98 457 76 575 624 701 26 
30139 46 54 481 524 27 630 99 712 40 96 860 927 50 59 31094 
173 280 91 427 54 57 727 44 945 32249 88 343 416 84 552 627 731 32 
845 (100) 901 86 33072 104 81 212 (100) 79 314 73 489 608 15 51 889 
916 34066 (100) 108 18 25 206 (5000) 85 347 522 47 678 806 919 23 
35124 271 301 73 98 412 704 803 36037 83 255 730 917 29 37008 
115 (100) 260 387 (100) 441 66 508 (100) 29 743 47 84 809 64 38372 
422 654 81 782 899 950 39062 321 464 548 612 28 47 (150) 89 96 98 
727 (100) 37 60 96 886 94 948 68 
40 024 57 178 286 380 440 65 525 84 605 23 67 755 891 914 
41010 96 178 79 83 207 16 69 310 495 535 74 750 853 61 963 42063 
139 227 29 65 315 76 495 612 31 94 734 851 95 998 43052 58 77 217 
91 449 88 98 617 842 44007 11 281 91 338 39 516 26 681 751 815 
45005 322 466 89 571 608 43 786 46287 419 657 774 81 810 918 48 
47143 242 481 516 622 762 962 48191 290 346 98 429 679 714 19 55 
900 49035 147 217 37 606 12 747 91 97 956 97 
50028 121 203 99 335 461 89 686 838 914 38 70 79 51107 377 
503 73 605 730 870 73 937 66 52120 258 438 74 753 64 915 27 58 
53007 (1500) 188 209 78 349 53 71 421 581 738 70 (100) 989 54184 
324 92 727 74 935 55007 (100) 153 231 306 417 35 62 641 85 766 837 
58 93 56107 EN. 296 343 92 474 540 628 754 (10000) 838 931 
57084 130 266 604 22 74 765 58256 (100) 98 532 645 717 33 78 (100) 
876 985 59064 160 78 81 212 50 73 (150) 389 468 559 755 
60058 98 126 325 478 549 647 794 (100) 818 33 64 91 99 940 
61063 116 27 263 95 412 48 58 63 662 69 70197 62317 582 95 724 
60 78 869 63005 83 209 33 336 517 622 778 (100) 806 921 64005 
282 98 323 92 (150) 411 24 71 (100) 650 65111 59 72 217 338 509 
853 926 66061 231 60 88 565 629 76 758 972 67019 98 304 65 417 
574 614 85 726 31 72 68018 118 312 514 (190) 89 626 727 89 69021 
90 140 388 (100) 68 416 19 562 652 730 41 836 38 43 71 969 
70034 139 191 375 434 74 90 538 611 20 748 818 915 71246 389 
447 749 821 49 929 88 72390 400 22 771 (100) 856 (100) 916 52 73086 
206 600 846 48 74020 84 197 284 315 513 (100) 34 620 837 985 75018 
176 530 50 696 827 32 95 988 76066 204 316 414 503 20 44 (100) 638 
939 77109 27 81 281 371 73 552 733 98 882 956 78006 138 255 449 
535 911 (100) 62 72 79019 89 207 31 362 471 89 531 637 79 84 708 66 
878 914 40 60 90 
- 80190 306 570 686 (200) 725 61 77 816 (100) 97 81631 33 34 748 
60 82067 89 313 64 602 58 735 47 979 (150) 83019 121 325 505 (150) 
694 990 84061 111 43 61 203 362 67 536 41 851 82 955 62 73 94 
85106 30 33 258 (100) 340 44 52 402 5 82 503 5 13 (100) 719 817 44 
200) 75 956 (100) 86144 46 255 1 81 321 429 87 683 706 804 60 
1 910 (150) 87052 134 277 508 21 700 47 88 90 875 965 81 88036 
268 348 39 99 553 684 88 724 41 62 917 35 92 96 89054 5 229 
331 542 749 844 979 
90244 458 533 617 39 933 84 91181 204 312 31 404 54 68 75 
8 5047 619 29 719 60 65 887 920 92164 273 455 571 610 87 950 (100) 


wurde. 

u. Diebſtahl. Am 4. d. Mts. ift aus einem unverſchloſſenen 
Zimmer der Aktienbrauerei „Bavaria“ eine Wächlerkontroll⸗Stech⸗ 
4 one Futteral und Riemen im Werthe von 60 Mark entwendet 
worden. 

Tu. Verhaftung. Geſtern Nachmittag iſt ein Arbeitsburſche 
aus Poſen in Haft genommen worden, weil derſelbe aus dem Laden 
eines an der Walliſcheiſtraße wohnhaften Bäckermeiſters ein Brot 
geſtohlen hat. 


Aus der Provinz Poſen 


und den Nachbarprovinzen. 
Biskupitz, 5. Okt. [Ein ſchrecklicher Unfall] ereignete 
ſich geſtern Abend in dem bei Ruda gelegenen zur Königin 
Louiſe-Grube gehörigen Schacht. Fünf Bergleute (drei Häuer 
und zwei Schlepper) aus Paniow und Zaborze, von denen vier 
verheirathet ſind, wurden verſchüttet. Wie dem „Oberſchleſiſchen 
Anzeiger“ berichtet wird, waren die Bergleute damit beſchäftigt, 
den Schacht auszumauern, als ſich plötzlich, jedenfalls infolge der 
durch einen vorbeifahrenden Eiſenbahnzug veranlaßten Erſchütterung 
des Bodens, vom Rande des Schachtes ein großer Stein löſte und 
das Gebälk zertrümmerte. Balken, Bretter, Steine und Schutt 
ſtürzten auf die Bergleute hinab und begruben dieſelben. Die 
Zaborzer Feuerwehr und Schachtarbeiter ſind zur Zeit noch unab⸗ 
läſſig bemüht, die Verſchütteten zu retten, doch iſt wenig Hoffnung 
vorhanden, dieſelben lebend ans Tageslicht zu bringen, da ſich im 
Schacht Waſſer bis zu einer Höhe von 5 Mtr. angeſammelt hat. 
— —— —— ——-— —ͤ———— —„—- 2 .m———ů———— —— ñ 2 — 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 8. Oktober. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Oo. Rittergutsbeſitzer von 
Carnaß⸗Quernheimb aus Glashütte, die Kaufleute Heinemann 
aus München, Kliemchen aus Chemnitz, Kahn aus Mülhauſen i. E., 
Löwenſtein und Simon aus Hamburg, Flöricke, Fraenkel, Fried rich 
und Buckauſch aus Breslau, Schubert aus Leipzig, Theobald aus⸗ 
Amſterdam, Haag aus Stuttgart, Neſtmann aus Dresden, Schall, 
Mika und Sander aus Berlin, Felde aus Köln, Buck aus Gevels⸗ 
berg, Joſeſy aus Annaberg, Dr. Hofer aus München, die Fabri⸗ 
kanten Gutſche aus Forſt i. L., Pelzer aus Gladbach, Premier⸗ 
1 Schulz aus Raſtatt, Schauſpielerin Fräul. Philipp aus 
Breslau. 1 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Nittmeiſter a. D. 
und Rittergutsbeſitzer v. Schöning mit Frau aus Tolg bei Maſſow 
i. Pom., Hauptmann Fellbaum mit Familie aus Breslau, königl. 
Reg.⸗Baumeiſter Bock aus Brieg, Stadtrath Haaſe aus Stettin, 
die Kaufleute Collina, Bernhardt und Merz aus Berlin, Janſen 
aus Straßburg i. Elſ., Walter aus Elberfeld, Großheim aus Dres⸗ 
den, Deines aus Hanau, Kotelmann aus Stettin und Landsberger 
aus Leipzig. 

Stern’s Hotel de I' Europe. 
Berlin, Direktor Deſchler aus Hamburg, Verwalter Vanſelow aus 
Stolp, Rentier v. Krzewinsky aus Goſtkowo, die Kaufleute Wöhrn 
aus Köln, Budicke aus Reichenbach und Friedrich mit Frau 
aus Berlin. 

Graefe’s Hotel Bellevue. 
Ae 8 S e 
aus Breslau, ergerichts⸗ f 
(Südafrika), die Kaufleute B. ae 
Rigels und Kahlert aus Magdeburg, Ritſche ! TR 
aus Hamburg, Develmann aus Gevelsberg Weſtf.). 
-...... — 


3142 (100) 371 611 44 94325 66 420 70 525 26 51 62 777 880 951 
22 (150) 53 90 411 20 520 #22 28 39 805 79 85 902 96011 43 (10% 
129 69 507 19 601 (100) 57 78 873 97053 111 27 301 61 419 84 629 
10 684 731 53 58 89 (100) 826 57 76 627 60 98173 (100) 337 (100) 
75 402 67 703 35 854 901 39024 395 568 82 857 973 

10000167 119 35 273 599 648 78 763 936 63 101156 61 341 84 475 51% 
78 79 713 80 864 914 102299 375 643 815 28 103031 181 561 91 
73 861 18 919 76 104360 95 667 706 817 105157 221 37 43 317 1% 
31 542 64 (100) 629 41 74 791 805 82 902 76 104090 167 238 48 68 
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Scaufpielerin Frl. Philipp 


887 912 


Dr. philoſ. Schommartz aus 


Ober⸗Inſpektor Kabitz aus Schedlitz, 


Der en * vr. 


Theodor Jahns Hotel garni. Kanzleirath Fechner aus Karo⸗ 
lath, Rentier Landsberger aus Berlin, Fabrikant Weber aus 
Spitzkunersdorf, die Kaufleute Kalkhof und Brauer aus Werne 1 

Keiler’s Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute P 54 
kowski aus Breslau, Vater aus Berlin, Herzſtein aus Köln, er 
und Ma . 9 8 Kaphan aus Schroda, Geſchwiſte 

ymuſinska aus Brodnica. : 
>. 1. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“, vorm. er ee 
Die Kaufleute Schwartzkopf aus Neudamm, Menczarski au An 
a 1 a 17 eur Wel chert 
etka aus Regowice, Kantor Re aus Racot, 5 4 1 
3 Frau Gabriel aus Thorn, Bauführer Brzeski aus 


al ie ie Kauf⸗ 
Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die 
leute Krämer aus Dresden, Buſzkiewicz, r 
und Ehrenftein aus Berlin, Kronbolz aus Eger. Hund aue 
Breslau, Ingenieur Wällert aus Berlin, die Lehrer Naben 
Naschen 19 85 5 Branau und Paepler aus Oſtrau, Fabrikan 
oſchall aus Oſterode. 3 Berli 
Arndt’s Hotel. Die Kaufleute Cohn und Krauſe aus Berlin, 
Wegner aus Dresden, Gottſchalk aus Hamburg, Simon aus Leipzig, 
Elsner aus Wien. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


lin, 7. Okt. S. M. Kanonenboot „Wolf“, Kom⸗ 
2 2 Korvetten - Kapitän Credner, beabſichtigt am 
7. Oktober er. von Nagaſaki nach Kagoshima in See ji gehen. 
Kiel, 7. Ott. S. M. Panzerſchiff „Kaiſer“, F aggſchiff 
des Uebungsgeſchwaders, iſt heute nach Wilhelmshaven in See 
gegangen. 
Petersburg, 7 
Geſetzſammlung wird eine 
Vorſchußkredite 8 pr 
ahre 1891 ab, nicht mehr { en T 
die Verordnungen betreffend die Bereinigung der Eiſen⸗ 
bahnlinien Tambow⸗ en, et « Sjaratow und 
- it Ufa⸗Slatonſt publiziert. 
er Bo 8 Oktober. Privat Telegramm der 
Poſener Zeitung“.] Der General⸗Adiutant des deutſchen 
Kaiſers, v. Werder, iſt auf der Jagd in Spala durch Zufall 
oberhalb des Knies angeſchoſſen worden. Der aus Warſchau 
herbeigerufene Profeſſor 5 konſtatirte, daß die Ver⸗ 
r eine ſehr leichte ſei. . 
len. 8. a 5 „Frendenblatt⸗ beſpricht die Deu⸗ 
tungen der Blätter über das Nichterjcheinen der ſtaatlichen 
Funktionäre bei Anweſenheit des deutſchen Kaiſers und führt 
aus, es ſei in Oeſterreich Sitte, daß bei dem Empfange auf 
dem Bahnhofe nur die Spitzen der Ortsbehörden anweſend 
find, während die oberſten Hof- und Staatsfunktionäre ſich 
in der Hofburg verſammeln. Wegen des nur zweiſtündigen 
Aufenthalts des Kaiſers, welchen dieſer zum größten Theile 
außerhalb der Hofburg verbrachte, war auch ein beſonderer 
Empfang ſowohl der gemeinsamen, wie der anderen Miniſter 
— des Botſchafters Szechenyi nicht im Programm vor⸗ 
geſehen. 


1. Klaſſe 183. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 7. Oktober 1890 — 1. Tag Nachmittag. - 
Nur die 8 = erg een Nummern in 
n beigefügt. ne Gewähr. 

638 33,120 38.207 #69 de 683 02 50 510 64 89 1000 206 BIT 587 

d8 ‚00 6 79 103 259 397 459 626 787 977 3049 293 512 (100 
809 4169 248 86 314 94 488 504 792 93 838 48 988 5009 147 39 
608 62 79 81 753 60 6312 (150) 518 623 725 89 810 13 7051 120 98 
242 475 95 531 601 8 28 956 8020 92 110 208 38 48 90 357 99 423 
69 505 668 717 867 9063 76 306 685 

10063 149 252 75 367 440 614 25 29 65 823 67 81 11018 193 361 
80 535 677 (150) 719 (100, 25 38 901 12088 136 248 51 90 358 99 640 
22 826 36 913 13248 383 487 553 57 60 604 19 995 14088 110 406 512 
76 602 36 15002 97 (109) 243 70 408 774 (100, 810 921 43 67 16032 
179 80 240 41 42 355 408 634 720 53 886 94 17319 520 46 64 719 842 
18033 278 3:6 (150) 92 561 666 710 19013 21 133 94 275 325 32 34 

55 66 776 961 98 2 
89 82026 4% (100) 65 70 587 614 813 27002 51 134 288 (100) 468 
520 55 670 750 881 989 22009 122 89 310 495 544 63 77 83 659 704 
859 915 62 23037 74 104 243 408 550 67 715 82 859 63 979 24069 
159 295 306 470 90 93 (100) 608 875 25123 38 469 556 (09 27 717 926 
58 84 26258 485 638 27137 290 344 77 93 400 21 24 68 504 636 701 
4 77 920 57 73 80 28023 239 84 330 (150) 669 892 937 45 29115 30 

4 71 825 

25 22010) 15 223 (100) 417 69 536 ö1 602 5.9 789 963 81130 835. 56 
605 63 32077 87 223 58 306 (150) 506 66 600 843 54 902 26 82 33154 
64 242 82 91 488 558 711 49 69 34085 187 385 422 512 69 887 35089 


' 1 
19 268 473 511 721 62 811 58 919 37045 254 512 65 
672 52 90 38183 233 (300) 321 736 982 8039070 220 449 634 734 980 


7. Okt. In der heute ausgegebenen 


Novelle veröffentlicht, nach welcher 
der Budgets kommender Jahre, 


277 396 587 743 801 21 28 53 908 80 41127 77 
150 e 414 44 698 631 42 733 97 865 951 42270 327 95 706. 846 
13025 (100) 157 446 63 501 (100) 10 601 704 16 803 ER 
20 75 (100) 458 604 (100) 88 949 45263 360 487 542 058 
16038 54 148 43 67 290 309 80 (150) 469 760, 880 47038 84 158 
99021 443 547 682 86 % 48068 89 110.93 364 68-414 55 (50) 76 
1 688 49014 21 51 80 95 370 459 76 681 810 


91 688 708 15 844 57 89 64 71 951 51280 31 82 


a 548 92 616 708 (100) 

362 88 43 241 702 21 2 pri (800 6570 — 1 = 

636 732 850 950 72 53070 4 822 018 2 55064 
124 61 225 388 523 25 75 675 (100) 

e 

56 50 
81 222 590 851 290 907 76 59002 18.22 9 — — 1 ge! 
60068 150 53 229 40 423 68 87 — 5 694731 366 513 19 29 


88 95 433 542 80 655 82 811 (150) 34 95 (150) 64045 


45 717 895 950 63057 119 31 64 95 436 67 532 771 

(500) 114 228 42 85 314 (100) 446 759 861 65006 57 N — 

507 607 30 91 860 952 82 66214 41 338 83 417 718 935 Wc 
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640 753 899 923 
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922 48 72078 142 71 82 279 550 718 (100) 894 981 73121 252 342 51 

678 746 911 46 74054 381 480 530 66 650 700 39 48 82 801 11 2,51 

71 914 (300) 26 29 42 75060 128 77 680 753 (100) 76132 203 417 

601 44 54 95 820 974 97 77180 348 457 531 47 606 63 741 50 818 

97 (100) 932 81 78030 128 68 333 418 96 519 79143 46 99 202 30 46 
95 (200) 709 67 

25 8020 00 93 510 69 664 701 21 859 67 208 33 71 81136 50 72 

390 491 513 638 785 92 822 48 82 987 82 317 454 752 91 874 918 56 


50 86 229 60 534 (200) 624 709 845 926 % 87073 321 31 41 (100 
80 416 97 504 618 64 72 87 816 25 911 78 08 88048 169 87 262 7 
362 429 606 901 15 (150) 89078 151 70 89572 75 611 18 2378 729 
940 75 (150 87 

90108 25 46 51 53 278 361 656 754 (200) 849 920 44 90 91088 
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bewilligt werden dürfen. Ferner. 


rr 


roppau, 7. Okt. In die Dombrauer und Oxlauer 
5 faft ſämmtliche Arbeiter eingefahren, jo daß der 
Ausſtand als beendet betrachtet werden kann. 

Peſt, 7. Okt. Abgeordnetenhaus. Im Finanzausſchuſſe 
erwiderte der Finanzminiſter Dr. Weckerle auf eine Anfrage 
des Abgeordneten Horanſzki betreffend die Valuta⸗Regulirung, 
er könne ſich über dieſen Gegenſtand noch nicht eingehend 
äußern, weil er ſelbſt wohl dazu Stellung genommen habe, 
nicht aber das Geſammtkabinet, und weil mit der öſterreichi⸗ 
ſchen Regierung noch keine Einigung erzielt jei. Die Regierung 
habe übrigens, ſobald nur einigermaßen Ausſichten für die 
Möglichkeit der Herſtellung der Valuta vorhanden waren, ſofort 
das Nöthige gethan und ſich keinerlei Verſäumniß zu Schulden 
kommen laſſen. 


Nom, 7. Okt. Vergangene Nacht erfolgte bei Novara 
ein Zuſammenſtoß zweier Eiſenbahnzüge. 1 wurden 
die Zugſchaffner getödtet, 3 andere Bahnbedienſtete und 
4 andere Reiſende ſchwer, mehrere andere Perſonen leicht 
verwundet. 


Bellinzona, 7. Oktober. In Lugano fand geſtern Nach⸗ 
mittag eine große Kundgebung ſeitens der Liberalen ſtatt. 
Unter Glockenläuten und Kanonendonner zog die Bevölkerung 
nach dem Riformaplatze, wo ein Freiheitsbaum aufgerichtet 
und Reden gehalten wurden. Muſik und Geſangvorträge bil⸗ 
deten den Schluß der Feier, die durchaus friedlich verlief. — 
Der Bundes kommiſſar Kuenzli begiebt ſich heute Nachmittag 
nach Bern, um neuerdings mit dem Bundesrath über die Lage 
zu konferiren. 

Paris, 7. Okt. Die Einnahmen an indirekten Steuern 
und Monopolen im Monat September ergaben 4 500 000 Frks. 
mehr als im Budget veranſchlagt war und 9 Millionen mehr 
als in demſelben Monat des Vorjahres. 

Das von der Kommune ſeiner Zeit zerſtörte Palais des 
Rechnungshofes wird auf Antrag des Arbeitsminiſters um 
den Mindeſtbetrag von 4 300 000 Frks. verkauft werden. 

Im Hinblick auf die Ueberſchwemmungen im Süden be⸗ 


abſichtigt der Miniſter der öffentlichen Arbeiten längs der 


Wildbäche ein telegraphiſches Warnungsſyſtem einzurichten. 

Die Arbeiter der Glasflaſchenfabrik in Frais⸗Marais bei 
Douai haben die Arbeit eingeftellt. 

Paris, 7. Okt. In dem heute Vormittag ſtattgehabten 
Miniſterrathe beſtätigte der Marineminiſter den Abſchluß des 
Friedensvertrages mit Dahomey. Mit der Ausführung des 
Vertrages durch Zurückziehung der europäiſchen Truppen ſei 
bereits begonnen. 

Ferner nahm der Miniſterrath die Darlegungen Jules 
Roche 's über den allgemeinen Zolltarif entgegen und entſchied 


ſich für das Syſtem der Annahme eines Marimaltarifs, C 


welcher je nach Bedürfniß herabgeſetzt werden könne. Roche 
wurde mit der Ausarbeitung einer entſprechenden Vorlage 
beauftragt. 
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Der franzöſiſche Konſul in Barcelona hat telegraphiſch : 
das Auftreten der Cholera in Barcelona angezeigt. Am 
Sonnabend wurden 2 Fälle, am Sonntag 2 und am Montag 
3 Fälle konſtatirt. Bee 

x St. Ten 7. Oktober. Die Bergarbeiter von Firming 
und la Roche⸗la⸗Molidre haben den Geſammtſtreik beſchloſſen. 
Derſelbe ſoll morgen beginnen. A 

London, 8. Okt. Eine Depeſche aus Glasgow meldet, 
daß der Streik der Hochofenarbeiter fortdauert und noch keine x 
Ausſicht auf eine Löſung iſt. 6000 Bergarbeiter in Fifeſhir 
beſchloſſen zu ſtreiken, wenn die geforderte Lohnerhöhung, 
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15 Proz., nicht bewilligt wird. . „ 

Newyork, 6. Okt. Die deutſchen Bürger der Vereinig⸗ 
ten Staaten feierten heute in verſchiedenen Städten den 200. 
Jahrestag der Landung der erſten deutſchen Einwanderer. 

Melbourne, 7. Okt. (Reutermeldung.) Infolge des 
Ausſtandes der Bergarbeiter erſchöpfen die hieſigen Hütten- 
werke ihren Kohlenvorrath. Viele Hüttenarbeiter ſind bereits 
entlaſſen. Es iſt ein allgemeiner Betriebsſtillſtand zu ge⸗ 
wärtigen. 5 

Newyork, 8. Okt. Eine heftige Pulver⸗Exploſion er⸗ 
folgte geſtern Nachmittag bei Wilmington in Delaware; zehn 
Perſonen wurden getödtet, 20 verwundet; angeblich ſind alle 


Häufer der Umgebung beſchädigt. 7 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober 1890. ; 


33 


en 


Datum 

32 Br. reduz. in mm; Wind. 

Stund eſcgz m Seehöhe. 3 

7 m. 2 753,8 S ri bedech 2, Eu 
nds 9 7900 ISW friſch bedeckt 112 

8. Morgs. 7 753,2 N ſtürmiſch trübe 2) |+ 65 


) Vor⸗, Nachmittags und Abends Regen. 


Nachts Regen 
und ſtürmiſcher N. I 


Am 7. Oktober Wärme-Marimum +14,6° Celſ. - 

An 7. = _ Wärme-Minimum +10,2° = 3 
Celegraphiſche Vörlenberichte. } 
Fonds⸗Kurſe. 1 

Hamburg, 7. Oktbr. Gold in Barren per Kilogr. 2786 
Br., 2782 Gd. 5 


Schwach. 
ener do. 17209. 


eroz, 


Nordweſtb. 
D 


— 


rozent. 
örſe: 


150,75, Nordweſtbahn 219,75, Pardubitzer 176,00, Tramway 
Tabakaktien 135,50, Amſterdamer 95,30, Deutſche Plätze 
Lond. Wechſel 115,05, Pariſer do. 45,45, Napoleons 9,10, Ma 
noten 56,45, ruſſ. Bankn. 1.42½, Silberkup. 100,00, Böbmis 
Nordbahn 212,50, Bulgariſche Anleihe —.—. 7 
Türkenlooſe —.—. Lloydaktien —. 2 
Privatdiskont — Prozent. — 
London, 7. Oktober, Abends. Preußiſche Conſols 1 
engl. 2¼ proz. Conſols 95¼, konv. Türken 18%, 4proz. konſo 
— 5 1889 (I. Serie) 98, Italiener 935, Aproz. unga 
Goldrente 89 4proz. unific. Egypter 96%, Ottomanbank 
proz. konſol. Mexikaner 93¼8, Silber 50, Lombarden — 
De Beers — Rupees —. 
n die Bank floſſen 12 000 Pfd. Sterl. 
etersburg, 7. Oktbr. Wechſel London 79,80, We 
Berlin 39,22 ½, Bediet Amſterdam 66,20, Wechſel Paris 31 
„ Imperials 6,41, Ruſſ. Präm.⸗Anl. von 1864 (geſt.) 228 9 
Präm.⸗Anl. v. 1866 Hias 212%, Ruff. II. Orientanl, 102 
Drientanleihe 103¼, Ruſſ. Aproz. innere Anleihe 87%, 4½ proz 
Bodenkred.⸗Pfandbr. 129, Große Ruſſ. Eiſenbahnen 204, F 
Südweſtbahn⸗Aktien 111¼ Petersb. Diskontobank 600, Pete 
intern. Handelsbank 479, Petersb. Privat⸗Handelsbank 275, 9 
Bant für ausw. Handel 269, Warſchauer Diskontobank z, 
Privatdiskont 5. * 
Rio de Janeiro, Okt. Wechſel auf London 21%. 
. odukten⸗Kurſe. * 
Danzig, 7. Ottober. Getreidemarkt. Weizen 1 
Umſatz 20000 Ton. do bunt und hellfarbig — —, do. 
180—186, do. hochbunt und glaſig 190— 191, per Ott 
Tranſit 146,50, per April⸗Mai Tranſit 149,50. — 10 N 
underändert, inländiſcher per 120 Pfd. 162— 163, do. polnü 
ruſſiſcher Tranſit 115—116, do. per Oktober⸗November 12 
Tranſit 114,00, do. per April⸗Mai 112.00. 
inländiſche 137—155. Rübſen loko — Hafer loto —. 
—. Spiritus per 10 000 Etr.⸗Proz. loko kontingentirt 61 
kontingentirt 40,00. — Wetter; Regen. 17 
Königsberg, 7. Oktober Getreidemarkt. Weis 
ra — 7 unv., — Der = b = ee: 
erſte unverändert. — Hafer flau, loto 7 
130,00. — Weiße Erbſen pr. 2000 Pfd. 80190 ber 
— Spiritus 9900 100 Ver 100 un. loko 61,50, 
ver falne 7 Oi Bettelde markt. Weizen bieſiger loko 18,30 
Köln, 7. Okt. Getreidemarkt. Weizen hieſiger do 0 
do. fremder loko 22,50, per November 19,15, ber März 19,30. 


r 
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) Per komptant. 
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NN 


33,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 K 


Roggen hieſiger loko 15,50, fremder loko 18,25, per November 16,75, 


per März 16,55. Hafer hieſiger loko 18,25, fremder 17,50. Rüböl 
loko 85,50, per Oktober 64,00, per Mai 60,40. 2 
remen, 7. Okt. Petroleum. (Schlußbericht) feſt. Stan: 

dard white loko 6,50 Br. x £ 

Aktien des Norddeutſchen Lloyd 152%. bez. 

Norddeutſche Wollkämmerei 225 Br. ; 2 

Hamburg, 7. Okt. Zuckermarkt (Nachmittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker I. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei 
am Bord Hamburg per Okt. 12,62%,, per Dez. 12,55, per März 
1891 12,87 ½, per Mai 13,10. Ruhig. 


Hamburg, 7. Okt. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Okt. 88 ¼, per Dez. 84½, per März 80 ½, 
per Mai 80 ¼8. Behauptet. : : 5 

amburg, 7. Okt. Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, 
holſteiniſcher loko —, neuer 180-190. Tor loko ruhig, 
mecklenb. loko —, do. neuer 175—180, ruſſ. loko ruhig, 124 
bis 128. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. Rüböl (unverzollt) feſt, 
foto 64. — Spiritus feſt, per Oktbr.⸗Novbr. 28 / Br. Nov.⸗ 


Umſatz 5000 Sack. Petroleum ruhig, Standard 
— te loko 6,65 Br., per November⸗Dezember 6,75 Br. — Wetter: 
rühe. = 5 A 
Paris, 7. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behpt., per Ottober 25,50, per November 25,40, per November⸗ 
ruar 25,40, per Januar⸗April 25,50. Roggen ruhig, per 
ktober 15,70, per Januar⸗April 16,30. Mehl behpt., per 
Oktober 60,10, per November 57,90, per November⸗Februar 57,50, 
per Januar⸗April 57,10. Rüböl matt, per Oktober 63,75, per 
November 63,75, per November⸗Dezember 64,00, per Januar⸗ 
April 63,75. Spiritus matt, per Oktober 35,00, per Novbr. 35,25. 
per Januar ⸗April 37,00, per Mai⸗Auguſt 38,50. Wetter: 


Bedeckt. 
Paris, 7. Okt. (Schlußbericht.) Rohzucker 88} behpt., loko 
tlogr. per Oltbr. 
36,00, per November 35,00, per Oktober⸗Januar 35,50, per 
Januar⸗April 35,87 ½. 


Havre, 7. Okt. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 15 Points Hauſſe. 
2 Rio 19000 Sack, Santos 24000 Sack. Rezettes für zwei 

a 


e. - 
V Habre, 7. Okt. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee, good average Santos, per Oktober 
113,00, per Dezember 107,00, per März 1891 100,50. Behauptet. 

Antwerpen, 7. Okt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 16¼ bez., 16%, Br. per Okt. — bez., 
— Br., per Novbr.⸗Dez. 16 ¾ Br., per Januar⸗März 16% Br. 

t 


Antwerpen, 7. Okt. Getreidemarkt. Weizen feſt. Roggen 
unverändertt. Hafer ruhig. Gerſte behauptet. 

Amſterdam, 7. Okt. Getreidemarkt. Weizen per November 
218, . 221. Roggen per Okt. 149 a 148, per März 144. 

Amſterdam, 6. Okt. 


Dez. 27½ Br., Dezember⸗Januar 26%, Br., April⸗Mai 26%, Br. 
Rufe feſt. 


fterdam, 7. Okt. Bancazinn 60%. : 
Java⸗Kaffee good ordinary 57. 


f Glasgow, 7. Okt. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 
warrants 52 ſh. 5 d. RO 
London, 7. Okt. 96pCt. Javazucker loko 15%, ruhig, Rüben⸗ 


Rohzucker loko 12%, ſchwächer. Centrifugal Kuba —. 
7 — 2 Ott Chili⸗Kupfer 59°/,, per 3 Monat 60. 


London, 7. Olt. An der Küſte 3 Weizenladungen ange⸗ 
boten. — Wetter: Regen. i 8 

Hull, 7. Okt. Getreidemarkt. Engliſcher Beyer ruhig aber 
ſtetig, in fremden Weizen beſſerer Begehr. — etter: Regen⸗ 
een 7. Okt. Getreidemarkt. Weizen 1 d. höher, 


Mais 1 d. höher, Mehl feſt. — Wetter: Regen. A 
Liverpool, 6. Okt. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 

7000 B., davon für Spekulation und Export 1000 B. Ruhig. 
Middl. amerikaniſche Lieferung: Oktober⸗Novbr. 5 ¼ Verk.⸗ 
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reis, Rovember⸗-Dezember 


ER do., Dezember - Januar 5%, 
o., Januar⸗Febr. 5%é 


\ 5% Käuferpreis, Febr.⸗März 5°, do., März⸗ 
April 5½½ do., April⸗Mai 5½½ do., MaisSunt 5%, do., Juni⸗ 


Juli 5%, d. do. 
Petersburg, 7. Oktbr. Produktenmarkt. Talg loko 44,00, 
Roggen loko 6,40. Hafer loko 


per Auguſt —. Weizen loko 9,50. 
3,80. Hanf loko 41,00. Leinſgat loko 11,50. — Wetter: Schnee. 

Newyork, 6. Oktbr. Viſible Supply an Weizen 17 059 000 
Buſhels, do. an Mais 8 721000 Bufhels. 

Newyork, 7. Oktbr. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Et 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
britannien 9000, do. nach Frankreich do. nach anderen 
5 des Kontinents 3000, do. von Kalifornien und Oregon nach 

ö 45 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 
Qr 


Newyork, 6. Okt. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ 
get 10%, do. in New⸗Orleans 10. Raff. Petroleum 70 Prozent 
[bel Teſt in New⸗Nork 7,40 Gd. do. in Philadelphia 7,40 Gd., 
rohes Petroleum in Newyork 7,25, do. Pipe line Certificates per 
Nov. 79. Zieml. feſt. mal loko 6,50, do. Rohe u. Brothers 
6,90. Zucker (Fair refining Muscovados) 5°, Mais (New) 
Novbr. 57½. Rother Winterweizen loko 106. Kaffee (Fair 
Rio⸗) 20%. Mehl 3 D. 65 C. Getreidefracht nom. Kupfer per 
Novbr. nom. Weizen per Oktober 105, per Novbr. 106 ½, 
per Dezember 107¼8, per Mai 111”. Kaffee Rio Nr. 7, low 
ordin. per Novbr. 17,50, per Januar 16,47. 


Berlin, 8. Okt. + 

Newyork, 7. Okt. Rother Winterweizen per Oktober 1 D. 
6'/, C., per November 1 D. 7°, C. E 

Fonds: und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 7. Oktober. Die heutige Börſe eröffnete in wenig 
feſter Haltung; bei der vorherrſchenden Neigung zu Verkäufen gaben 
die Courſe ganz allgemein im Verlaufe des Verkehrs nach; beſon⸗ 
ders machten ſich aber auf dem Montanaktienmarkte große Bewe⸗ 

ungen geltend, die theilweiſe, namentlich für Kohlenbergwerks⸗ 
lktien, mit erheblichen Werthherabſetzungen verbunden waren. 

Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen ruhig und ge⸗ 
wann nur in den von der Spekulation bevorzugten Ultimowerthen 
größeren Belang. Nach offiziellem Schluß der Börſe trat dann 
eine energiſche Befeſtigung der Tendenz hervor. 

Der Kapitalsmarkt erwies ſich ziemlich feſt für heimiſche ſolide 
Anlagen und auch fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten 
ihren Werthſtand zumeiſt behaupten; Ruſſiſche Anleihen und Noten 
ſchwankend, ſchloſſen feſter. 5 

Der Privatdiskont wurde mit 4¼ Prozent notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
nach feſter Eröffnung zu abgeſchwächter Notiz mäßig lebhaft um; 
Franzoſen und Lombarden ſowie Dux⸗Bodenbach und Warſchau⸗ 

ien feſter und lebhafter, Galizier, Nordweſtbahn, Elbethalbahn 
ſchwächer; Schweizer Bahnen feſt. ae 

Inländiſche Eiſenbahnaktien blieben durchſchnittlich ruhig bei 
wenig veränderten Notirungen. 2 5 

Bankaktien waren in ſpekulativen Deyiſen nach feſter Eröff⸗ 
nung abgeſchwächt, ſchloſſen aber wieder feſt. 

Induſtriepapiere zumeiſt behauptet und ruhig. 

Produkten - Vörſe. 

Berlin, 7. Oktober. Von Newyork wird von geſtern eine 
Erhöhung der Weizenpreiſe um ca. 3 C. gemeldet. Hier war die 
Haltung von Weizen trotzdem Baus, da nahe Termine unter 
dem Druck einiger Realiſationen ſtanden, welchen ar ae Kauf⸗ 
luſt nicht gegenüberſtand. Roggen iſt in effektiver Waare wenig 
angeboten und ſehr geſucht. Ab Königsberg tit prompte Abladıma 
123—124 Pfd. zu 173 M. cif Stettin am Markt. Der Oktober⸗ 
Termin konnte ſich in Folge deſſen gut behaupten, hintere Sichten 
waren auf den Rubelkurs etwas billiger. Hafer ſtill, aber feſt, 
namentlich für vordere Sichten. Roggenmehl ſtill und etwas 
billiger. In Mais war das Geſchäft ſehr ſtill zu behaupteten 


Wetter: . 


oder etwas beſſeren Preiſen. Die hohen Newyorker Notirungen 
blieben ohne ſichtbare Wirkung. Rüböl ſetzte höher ein, ſchwächte 
ſich ſpäter aber wieder ab. Spiritus per Oktober begehrt und um 
30 Pf. höher: Oktober⸗November und hintere Termine ſtill und 
eher ſchwächer. Vom Lager werden kleine Poſten zu hohen Preiſen 
gekauft, die Zufuhr von 90er Waare iſt aber faſt unverkäuflich. 
eizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kilogramm. 
Loko geſchäftslos. Termine ſchließen feſt. Gekündigt 350 Tonnen. 
Kündigungspreis 189,25 M. Loko 185 bis 195 M. nach Qualitat. 
Lieferungsqualität 190 M., per dieſen Monat 190—188,25— 189.75 
bez., per Okt.⸗Nov. 186—185,5-—186,25 bez., per Nov.⸗Dez. 185,5 
bis 185—185,75 bez., per März⸗April 1891 — bez., per April⸗Mai 


190189, —190,5 bez N 
Roggen per 1000 Kilogramm. Loko ſtill. Termine nie⸗ 
Kündigungspreis 176,5 M. Loko 


driger. Gekündigt 100 Tonnen. 
167-176 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 174 M., inlän- 


diſcher guter 174—174,5 ab Bahn bez., per dieſen Monat 176,5 
bis 8 per Okt.⸗Nov. 167,5 —167 167,75 bez., per 
Nov.⸗Dezbr. 164.75—164,25— 164,75 bez., per Dez.⸗Januar — bez., 
165 5 1891 — bez., per April⸗Mai 162,25 —162 bis 
62,25 bez. 

Gerſte per 1000 Kilogramm. Matter. Große und kleine 
146 —205 M. nach Qualität. Futtergerſte 148163 M. 

Hafer per 1000 Kilogramm. Loko matt. Termine feſt. 
Gekündigt 250 Tonnen. Kündigungspreis 141 M. Loko 136 
bis 154 M. nach Qualität. Lieferungsqualität 139 M., pom⸗ 
merſcher, preußiſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 137 bis 
143, feiner 145—152 ab Bahn bez., per dieſen Monat 141 bez., 
per Okt.⸗Nov. 136 — 136,25 bez., per Nov.⸗Dezbr. 134,75—135 bez. 
per Dez.⸗Jan. — bez., per Februar⸗März — bez., per April⸗Mai 
136,75—137,5 bez. per Mai⸗Juni — bez. 

Mais per 1000 Kilogr. Loko und Termine feſt. Gekündigt 
100 Tonnen. Kündigungspreis 124 M. Loko 124—132 M. nach 
Qualität, per dieſen Monat und per Okt.⸗Nov. 123,75 —124 bez. 
per Nov.⸗Dez 124—124,5 bez., per Dez.⸗Jan. — bez., per April⸗ 
We 126,5 en nr 8 

Erbſen per ) Kg. Kochwaare 170-200 M., Futterwaare 
152— 160 M. nach Qualität. 8 

Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
Termine niedriger. Gekündigt — Sack. Kündigungspreis — M., 
per dieſen Monat 23,65 bez, per Oktbr.⸗Novbr. 23,25 bez., per 
Novbr.⸗Dez. 22,8 bez., per Dezbr.⸗Januar — bez., per April⸗ 
Mai 1891 — 595 25 

Trockene Kartoffelſtärke per 100 Kg. brutto incl. Sack. 
Loko 21,50 M., per dieſen Monat — M. 

Feuchte Kartoffelitärke per dieſen Monat — M., per 
Okt. 11,75 M Be ; 
. per 100 Kilogr. brutto incl. Sack. Loko 


21 ; 
Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Still. Gekündigt 600 Ztr. 
Kündigungspreis 65 Loto mit Faß — bez., loko ohne Faß 


— bez., per dieſen Monat 65,2—64,8—64,9 bez, per Dftbr.- 
Novbr. 60,5 M., per Nov.⸗Dez. 59,5 M., per Dez.⸗Januar — bez. 
per April⸗Mai 58,6 —58,3—58,5 bez. 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. & 100 
Proz. = 10 000 Ltr. Proz. nach Tralles. Gekündigt — Ltr. Kün⸗ 
digungspreis — M. Loko ohne Faß 44—43,7— 44 bez., 432 ab 
Speicher bez. a 

Spiritus mit 70 M. Verbrauchsabgabe. Loko 
fender Monat höher, andere Termine wenig verändert. Gekün⸗ 
digt 50 000 Liter. Kündigungspreis 43,2 M. Loko mit Faß 
n 9 9 e „per Okt.⸗Nopbr. 39,3 

is 39, „ per Nov.⸗Dez. 38,1—88 bez., per Jan.⸗ 1891 
— bez., der April⸗Mai 1891 3868,86 ez. . 
Weizenmehl Nr. 00 27/05 — 20,00 M., Nr. 0 25,7524. 

Feine Marken über Notiz bezahlt. 


Roggenmehl Nr. 0 u. 1 23,75,— 23,00 M., do. feine Marken 
Nr. 0 u. 1 24,50 — 23,75 M. bez., Nr. 0 1%, M. höher als Nr. 0 
und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. 


und lau⸗ 


bez. 


Feste Umrechnung: I Livre Sterl. — 20 M. I Doll = 4½ M. 


Rub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd. W. = 12 M. I fl. österr. W. = 2 M. I fl. holl. W. — I M. 70 Pf., I Franc oder I Lira oder I Peseta — 80 pf. 
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188 4 102.90 bz do, 1884stpfl.| 5 106,80 bz do.Lit.B.Elb.| 5½ 103,25 bz ronpRudoifb| 4 | 83,00 bzB.# do. . 95,50 bz ÄAussische Band. 6¼ 81,70 be auchham. cv. 13 |152,4031 19,53 
Bad.Eisenb.-A.| 4 [104,00 G. 1. Orient 1877| 5 79,70 bz Aaab-Oedenb.| ½ 34,25 bzG. fdo.Salzkammg| 4. 1100,50 br einingerHyp bfdbr. 4 |101,50 bz G.Äschies. Bankver. 8 128,75 B. ouis.TiefStPr| — 152,78 8. 
Bayer. Anleihe) 4 les 80 bzB. 11.Orientl878) 5 | 80,25 bzG Reichenb.-P....| 381 mbCzernstfr, 4 | 89,25 be do. Pe. Pfdbr ..i4 1188,60 bz Waorsch Comezb. 9 Oberschl. Bd. | 6 | 94,90 bz&. 
Brem. A. 1840| 3% 97,20 br 1N.Orientl879| 5 | 81,20 bz üdöstr.(Lb.)..) 1%,| 67,00 be do. do, stpfl.| 4 PrB.-Or.unkb(rz110)]6 14,25 G. do. Disconto| 81, do. Essen- lad. 14 72,50 be G. 
Hmb.Sts. Rent.| 3¼ 28.00 6. Nikolai-Obl. 4 97,90 Kl. 98, 00 [Tamin- Land. 0 Oest. Stb. alt, g 3 | 88,10 bz o. Sr. If V. VI. (cz 1000/5 107,25 G. gedenh. st. Pc. — 05,9 br 
do. do. 1886 3 | 87,25 bz G. pol. Schatz-O. 4 | 95,75 Kl. 93, 00 Ungar. -Galiz.. 5 | 87,50 bz do. Staats- J. i 5 107,25 8. do. do. ee 41/,114,50 6. Industrie-Papiere iebeck. Mont. 15 18580 vr 8. 
do.amortAnl.| 3½ 97,80 G. Pr.-Anl. 1864| 5 178,25 G. Balt. Eisenb..... 3 | 68,20 bz do.Gold-Prio.| 4 100, 20 bz do. do. X. (rz.119) 4 ½ (1,00 G. . Pobdies Kone <= 
Sächs. Sts. Anl.“ 4 do. 1866 5 (1866.25 6. Oonetzbahn e 5 102,75 be do. Lokalbahn 4½ 86,00 bz do. do. (rz. 000%! 100,80 bz GfAllg. Elekt.-Ges.| — f. 2,0 be G. I do. Zinkhütt.|13 202.29 be G 
do. Staats-Ant| 3 85,50 bz G. Bodkr.-Pfdbr. 5 109,75 be Ivang. Domb. ..| 5 1103,00 G. do.Nordwestb) 5 | 94,39 8. . Centr. -P. cz. 190) 101,60 bz. fangto Ct. Guano | 12'/, 158,0 be do. do. St.- Pr. 13 202.10 bed. 
Prss. Präm-Anl 3'/, 173,80 G. do. neue 4% 01,60 0 ursk-Kie“ . 10% do.NdwB.G.-Pr| 5 do. do. (ez. 198) ½ 93.60 bz 3 erl. Charl. 4 129,09 be d. IStolb. Tk. H.. 214 73.85 bz 
H. Pr.-Sch. 40 T. 330.90 b Schwedische... 475 99,90 b 8. Mosco- Brest 3 75,00 bz do. Lt. B. EIlbth.] 6 do. do. (rz.100) 250 ity St.-Pr. .| 5 do. St. -r. 7½ 133,7 5 d 
Bad Präm.-An.|.4 139.40 bz Schw. d. 1888 3% 96,50 bz Russ. Staatsb. 5 123,75 ur Raab-Oedenb. do. do. (rz. I c0) 3 ]Dtsche, gad. 3½ 89,10 G arnowitz cv.) — | 
Bayr. Pr.Anl.| 4 142 25 8. do. 1888 3 | 6550 bz do. Südwest. 53 | 87,50 bz Gold- Pr. 3 71,80 be I do. do. kündh.| 3 (Hann. St.- P. 4 | 82/80 dec do. da. St.-Pr.| — | 83,25 br 3 
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